
 

Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr 

(&) 
 
Kassel, 15. August 2011 

 
 
 
 

Niederschrift 
 

über die 4. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

am Dienstag, 9. August 2011, 17:00 Uhr, 
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 
 
Anwesende:  Siehe Anwesenheitsliste 
 (Bestandteil der Niederschrift) 
 
 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
 
1. Nutzung von Parkscheinen als Fahrscheine 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 4.10.2010 
Bericht des Magistrats 
101.16.1741 

 
 
2. Verbesserung der ÖPNV-Anbindung Bettenhausen, Forstfeld, Waldau 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 4.10.2010 
Bericht des Magistrats 
101.16.1855 

 
 
3. Radwegeverbindung Bettenhausen-Universität 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 8.11.2010 
Bericht des Magistrats 
101.16.1910 

 
 
4. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I / 50 

„Raiffeisenstraße - Hotels“ (Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 
101.17.108 

 
 
5. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/57 „Heiligenröder Straße“ 

(Aufhebungsbeschluss und Offenlegungsbeschluss) 
101.17.109 
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6. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/59 „Umbachsweg / Heiligenröder 

Straße“ 
(Behandlung der Anregungen aus den öffentlichen Auslegungen und 
Beschlussfassung als Satzung) 

101.17.110 

 
 
7. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/7 (C) „Dresdener Straße“, 1. 

Änderung 
(Behandlung der Anregungen aus der öffentlichen Auslegung und 
Beschlussfassung als Satzung) 

101.17.111 

 
 
8. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/31 „Museumspark Weinberg“ 

(Behandlung der bisherigen Anregungen und Offenlegungsbeschluss) 
101.17.112 

 
 
9. Ausbau Ratio 101.17.105 
 
 
10. Verkehrsplanung Auedamm 101.17.106 
 
 
Vorsitzender Kalb eröffnet die mit der Einladung vom 1. August 2011 ordnungsgemäß einberufene 
4. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr, begrüßt die 
Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Stadtkämmerer Dr. Barthel, als Vertreter für das vakante Magistratsmitglied des Dezernates 
Verkehr, Umwelt, Stadtentwicklung und Bauen, bittet die Ausschussmitglieder um Verständnis, 
dass es ihm nicht gelinge, an allen Sitzungen teilzunehmen, da es durch die Vertretungssituation 
zu Terminüberschneidungen käme. Er bemühe sich aber, eine Teilnahme möglich zu machen. 
 
Zur Tagesordnung 
 
Vorsitzender Kalb stellt auf Bitten des Stadtkämmerers Dr. Barthel und mit Einverständnis der 
Ausschussmitglieder fest, dass der Bericht des Magistrats zu Tagesordnungspunkt 1 

Nutzung von Parkscheinen als Fahrscheine, 101.6.1741 
erst zu einem späteren Zeitpunkt gegeben werden könne und deshalb von der heutigen 
Tagesordnung abgesetzt wird. 
 
Nachdem Stadtkämmerer Dr. Barthel mitgeteilt hat, dass die Magistratsberichte zu den 
Tagesordnungspunkten 2 und 3 

Verbesserung der ÖPNV-Anbindung Bettenhausen, Forstfeld, Waldau, 101.16.1855 
Radwegeverbindung Bettenhausen-Universität, 101.16.1910 

im Rahmen der Beschlusskontrolle bereits schriftlich erfolgt seien, erklärt Vorsitzender Kalb diese 
für erledigt. 
 
Weitere Änderungswünsche zur Tagesordnung werden nicht vorgetragen, so dass Vorsitzender 
Kalb die Tagesordnung in der geänderten Form feststellt. 
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1. Nutzung von Parkscheinen als Fahrscheine 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 4.10.2010 
Bericht des Magistrats 
101.16.1741 

 

Abgesetzt 
 
 
 
2. Verbesserung der ÖPNV-Anbindung Bettenhausen, Forstfeld, Waldau 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 4.10.2010 
Bericht des Magistrats 
101.16.1855 

 

Im Rahmen der Beschlusskontrolle durch schriftlichen Bericht des Magistrats 
erledigt. 
 
 
 
3. Radwegeverbindung Bettenhausen-Universität 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 8.11.2010 
Bericht des Magistrats 
101.16.1910 

 

Im Rahmen der Beschlusskontrolle durch schriftlichen Bericht des Magistrats 
erledigt. 
 
 
 
 

4. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I / 50 
„Raiffeisenstraße - Hotels“ (Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.108 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

"Der Aufstellung und dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans gemäß 
§ 13 a Baugesetzbuch der Stadt Kassel Nr. I / 50 „Raiffeisenstraße Hotels“ wird zugestimmt. 
Der Bebauungsplan soll gemäß § 12 Baugesetzbuch (BauGB) aufgestellt werden. Das 
Bebauungsplanverfahren wird beschleunigt nach § 13a BauGB durchgeführt. 
 
Ziel der Planung auf den Grundstücken Raiffeisenstraße 2 und 8 in der Flur 7, Gemarkung 
Niederzwehren, ist die Errichtung eines fünfgeschossigen Hotels mit 224 Betten, 
Konferenzräumen und einer Erweiterung des Küchen- und Anlieferungsbereiches des 
benachbarten Hotels La Strada. Das geplante Bauvolumen umfasst insgesamt ca. 6.580 m2 
Geschossfläche. Die erforderlichen Pkw-Stellplätze sollen im gegenüber liegenden Parkhaus 
Raiffeisenstraße 5 nachgewiesen werden. 
 
Die Kosten für das gesamte Vorhaben inkl. aller Aufwendungen für Planung, evtl. Gutachten 
und ggf. notwendige bautechnische Maßnahmen im Bereich der Raiffeisenstraße übernimmt 
die Vorhabenträgerin.“ 
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Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Nicht anwesend: Kasseler Linke 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt 
Kassel Nr. I / 50 „Raiffeisenstraße - Hotels“ (Aufstellungs- und 
Offenlegungsbeschluss), 101.17.108, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Beig 
 
 
 
 
 

5. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/57 „Heiligenröder Straße“ 
(Aufhebungsbeschluss und Offenlegungsbeschluss) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.109 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/57 „Heiligenröder Straße“ umfasst das Gebiet 
zwischen Heiligenröder Straße, Niestetalweg, Osterholzstraße und Steinbreite. Dieser 
Bebauungsplan, festgesetzt durch Satzung vom 27. Januar 1999, soll gemäß § 1 Abs.8 
Baugesetzbuch aufgehoben werden. Die bauplanungsrechtliche Beurteilung erfolgt zukünftig 
nach § 34 Baugesetzbuch.“ 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst nach kurzer Aussprache bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Nicht anwesend: Kasseler Linke 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/57 
„Heiligenröder Straße“ (Aufhebungsbeschluss und Offenlegungsbeschluss), 
101.17.109, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Völler 
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6. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/59 „Umbachsweg / Heiligenröder Straße“ 
(Behandlung der Anregungen aus den öffentlichen Auslegungen und 
Beschlussfassung als Satzung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.110 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

1. „Dem Durchführungsvertrag wird gemäß § 12 (1) Baugesetzbuch (BauGB) vom 
01.02.2007 zugestimmt. 

 
2. Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/59 „Umbachsweg/ Heiligenröder 

Straße“ wird zugestimmt. 
Die Behandlung der Anregungen zu Ziffer 1 bis 13 der Anlage 3 und die Behandlung 
der Anregungen zu Ziffer 1 bis 4 der Anlage 4 wird zur Kenntnis genommen. 

 
Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/59 „Umbachsweg/ Heiligenröder Straße“ wird 
nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.“ 

 
 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst nach kurzer Aussprache bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Nicht anwesend: Kasseler Linke 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/59 
„Umbachsweg / Heiligenröder Straße“ (Behandlung der Anregungen aus den 
öffentlichen Auslegungen und Beschlussfassung als Satzung), 101.17.110, wird 
zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Kieselbach 
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7. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/7 (C) „Dresdener Straße“, 1. Änderung 
(Behandlung der Anregungen aus der öffentlichen Auslegung und 
Beschlussfassung als Satzung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.111 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/ 7 (C) „Dresdener Straße“ wird zugestimmt. 
 
Die Behandlung der Anregungen zu Ziffer 1 bis 6 der Anlage 2 wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/ 7 (C) „Dresdener Straße“ wird nach 
§ 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.“ 

 
 
 
 
Im Rahmen der Aussprache weist Stadtverordneter Kieselbach, CDU-Fraktion, auf einen Bezug in 
der Begründung zum Bebauungsplan auf Seite 26, 3. Absatz, letzte Zeile hin, der fälschlicherweise 
5.2.4 lautet. Richtig müsse es heißen: 5.2.5. 
 
 
 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst nach kurzer Aussprache bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Nicht anwesend: Kasseler Linke 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/7 (C) 
„Dresdener Straße“, 1. Änderung (Behandlung der Anregungen aus der öffentlichen 
Auslegung und Beschlussfassung als Satzung), 101.17.111, wird zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Drubel 
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8. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/31 „Museumspark Weinberg“ 
(Behandlung der bisherigen Anregungen und Offenlegungsbeschluss) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.112 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/31 „Museumspark Weinberg“ wird zugestimmt. 
 
Die Behandlung der Anregungen und Bedenken zu den Ziffern 1 bis 10 und Ziffern 1 bis 12 
der Beteiligung nach § 3 (1) und § 4 (1) BauGB und zu den Ziffern 1 bis 5 aus der erneuten 
Beteiligung nach § 3 (1) BauGB sowie zu den Ziffern 1 bis 28 der Beteiligung nach § 4 (2) 
BauGB wird zur Kenntnis genommen. 
 
Das Verfahren wird gemäß § 13a Baugesetzbuch für Bebauungspläne der Innenentwicklung 
im beschleunigten Verfahren durchgeführt.“ 

 
 
 
Im Rahmen der Aussprache ist Stadtverordneter Westerburg für die CDU-Fraktion der Meinung, 
dass beim derzeitigen Planungsstand Parkprobleme auftreten können. 
Vor der Abstimmung bittet Stadtverordneter Kieselbach, CDU-Fraktion, den Magistrat, das 
derzeitige Parkkonzept noch einmal zu überdenken, um einen Parkdruck auf die Anwohner zu 
verhindern. 
 
 
 
 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst nach kurzer Aussprache bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Nicht anwesend: Kasseler Linke 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/31 
„Museumspark Weinberg“ (Behandlung der bisherigen Anregungen und 
Offenlegungsbeschluss), 101.17.112, wird zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Rönz 
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9. Ausbau Ratio 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.105 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

Liegen Untersuchungen seitens der Stadt Kassel über die Auswirkungen des Ausbaus des 
Ratio auf 

1. das Verkehrsaufkommen in Kassel 
2. den innerstädtischen Einzelhandel in Kassel 
3. auf das Einkaufszentrum „dez“ 

vor? 
 

Vorsitzender Kalb erklärt die Anfrage nach Beantwortung durch Stadtkämmerer Dr. 
Barthel für erledigt. 
 
 
 
 

10. Verkehrsplanung Auedamm 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.106 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie ist der Stand der durch den Neubau des Kombibades notwendigen Planungen für die 
Verkehrsführung am Auedamm betreffend den ÖPNV und den Radverkehr? 

 
2. Gibt es neue Erkenntnisse, die die bisherigen Planungen verändern? 

 
3. Gibt es Vorstellungen darüber, wie das Verkehrsaufkommen auf dem Auedamm verringert 

werden kann? 
 

4. Welche Planungen gibt es für das Parkaufkommen am Auedamm wegen des zu 
erwartenden erhöhten Bedarfs? 

 

Vorsitzender Kalb erklärt die Anfrage nach Beantwortung durch Stadtkämmerer Dr. 
Barthel für erledigt. 
 
 
 
Ende der Sitzung: 17:45 Uhr 
 
 
 
 
 
Dominique Kalb Elisabeth Spangenberg 
Vorsitzender Schriftführerin 
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Anlage zur 4. Niederschrift des 
Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
vom 9. August 2011 zu 
 
Tagesordnungspunkt 9: 
Ausbau Ratio 
Anfrage der CDU-Fraktion 
101.17.105 
 
Wir fragen den Magistrat: 
„Liegen Untersuchungen seitens der Stadt Kassel über die Auswirkungen des Ausbaus des 
Ratio auf 

1. das Verkehrsaufkommen in Kassel 
2. den innerstädtischen Einzelhandel in Kassel 
3. auf das Einkaufzentrum „dez“ 

vor?“ 
 
 
 
Antwort von Stadtkämmerer Dr. Barthel: 
 
„Es gibt eine Stellungnahme, die ich jetzt nur noch einmal zusammenfassend darstellen will, 
auch mit einem Stückchen anderer Akzente.  
 
Die erste Frage ist das Verkehrsaufkommen in der Stadt Kassel. Das ist im Augenblick nur 
schwer abzuschätzen, ob es überhaupt irgendwelche Auswirkungen haben wird. Die 
Tendenz ist eher zu sagen, das wird in einem nicht wahrnehmbaren Bereich liegen an 
Auswirkungen auf die Verkehrssituation in der Stadt Kassel. 
 
Und dann geht es um die beiden Themen „innerstädtischer Einzelhandel in Kassel und auf 
das dez“. Das ist natürlich schwer einzuschätzen. Man muss davon ausgehen, dass der 
Kuchen, der zu verteilen ist, die Einzelhandelsumsätze, in der Summe erst einmal sich nicht 
beliebig steigern, nur weil es eine größere Zahl an Flächen in der Region gibt, die für 
Einzelhandel zur Verfügung stehen und mit Einzelhandelsangeboten bestückt sind. 
Die Erfahrungen zeigen aber, wir haben ja nun auch schon einige Jahrzehnte Erfahrung mit 
derartigen Märkten auf der grünen Wiese, dass nach gewissen Anpassungsprozessen - die 
ersten Monate ist so ein Markt natürlich immer hochattraktiv, jeder will das mal gesehen 
haben, man guckt sich das an - es dann doch wieder zu ähnlicheren Strukturen kommt, die 
auch in der Vergangenheit bestanden. 
Klar ist, dass es Auswirkungen haben kann sowohl auf das dez, als auch Auswirkungen 
haben kann auf die Kasseler Innenstadt, ohne dass die heute jemand quantifizieren kann. 
Was mir aber ganz wichtig ist, man muss davon ausgehen, dass die zentralen Auswirkungen 
sich weder auf das dez beziehen werden, noch auf die Kasseler Innenstadt, sondern dass 
die Hauptauswirkungen sich auf den unmittelbaren Nachbarn, auf die Baunataler Citylage, 
wenn man da von Citylage sprechen kann, weiß ich nicht, ohne den Kollegen in Baunatal zu 
nahe zu treten. Also, ich bin fest davon überzeugt, dass die frühere Positionierung unserer 
Nachbarn im Umland der Stadt Kassel, nämlich jeder großflächige Einzelhandel draußen auf 
der grünen Wiese außerhalb der traditionellen Zentren, auch unserer unmittelbaren 
Nachbarn, führt dazu, dass die Leute zwar da hinfahren, aber sie fahren dort hin und kaufen 
das, was sie vorher in der Kasseler Innenstadt gekauft haben. Das wird nicht richtig sein, 
sondern ich bin fest davon überzeugt, dass dies ein weiterer Beitrag dazu sein wird, die 
Strukturen in den mittleren und kleineren Städten um Kassel herum zusätzlich zu belasten.  



 
 
Die Situation ist jetzt so, wie sie ist. Wir haben uns das Ratio nicht gewünscht. Wir haben 
auch versucht, die rechtlichen Möglichkeiten auszuschöpfen und diese Maßnahme zu 
verhindern. Wir sind auch nicht sonderlich glücklich über das Vorgehen der Stadt Baunatal. 
Aber all das ist jetzt so, wie es ist. Wir können es jetzt nicht ändern, und ich bin sicher und 
sehr optimistisch, dass der Kasseler Einzelhandel mit seiner gut aufgestellten Positionierung, 
die jetzt ja noch mal einen zusätzlichen Attraktivitätssprung erhalten wird, diesen 
Wettbewerb sehr erfolgreich aufnehmen kann, sehr erfolgreich bewältigen wird. Und 
selbstverständlich wird das auch für das dez gelten, das hier in einem ständigen 
Anpassungsprozess sich befindet und sich ständig neu aufstellt, um ebenfalls 
wettbewerbsfähig zu sein. 
Das ist das, was ich zu dieser Anfrage sagen möchte. Zahlen dort zu nennen, das wird die 
und die Auswirkungen haben, würde ich für vermessen halten.“ 
 
 
 
 
 

 
Auszugsweise Abschrift aus der Tonaufzeichnung 
gefertigt von Elisabeth Spangenberg 
am 15. August 2011 
Büro der Stadtverordnetenversammlung 
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